
ealtet feit Der VDerfammlung Don Rarı ol
nter Tert ebr 10, 23—25) führt, nachdem DOM Xefenntnis der ff
nund 1n der Z2UT J iebe geredet, jeine Ytahnung darayuf binaus,

„Ote Derjammlung nıcht verlanlen“ Er uUu1ns ÖOamit Oaran, Oß Ods
E vangelium niıcht eiteben bleiben Fann obhne eine Ir S utber HE nıcht bIoß
Der große Beiftesheld gewejlen, der eine DON bedeutenden Bedanfken Öie
Welt gemworfen hat Seine eOagnrıen zerflattert, 1wenn fich nıcht eine feit
geihloffene Bemeinihaft, eine Kirche, um fie gebilde batte x„eute eb uUuns 046
recht nabe A0 laßt micdh a1ıs den verlejenen Derjen OAS Wort berausbheben,
0A8 DON der1r bandelt, uno 1e Wfahnung umjegen 5altet feit der
VDerjammlung!

Unjter Tert verıte Ddie Derjammlung, bei der IDIEr bleiben jollen, Ganz außerlich
als die vegelm  Aßıge 3ZujammenFfunft 1117 Bottesdienft Schon eriten eit
bat Öie1r 198 der Stimmung ampfen gebabt, Ole, Faum nachdenm fie die

Yahrbeit Fennengelernt, i IWIeDder uber fie binausgemwachlten 1n durch
fie gelanamweinlt fübhlte xeute brauche nıcht aquszu)prechen, teviel {tärFer
eje Stimmung uns gemworden T

Unjtere Hirche erjheint Aals sEndges, KRücftandiages, Unerträgliches
$Eng un unertradglich Ibon esh weil fie alle auf den gleichen Weg ArDINden,
allen die gleiche Mrbeit auferlegen, weil fie uüberbaupt Hertigqes geben wull,
wahrendder IitenIon beufe gerade CIDIGEN uchen, dem immermwabhrenden
XHezweifeln nd Yieubilden jeine Sreude Hat.

Und 0G E1in der dat die tiefite rage, Un die i zwijchen uUuns un unjerer
Gegenwart ande. Öie ragde, DON der au 0G eijteben unjerer1rabbangt
SBibt uüberhbaupt eine Wahrbeit, 1e jeden Yrten)hen AU®F Annahme verpflichtet?
A Mit 0A8 SE vangelium e11n Zegntes, uber OS binaus Feinen yortichritt mebr
qibt, JO 046 un TDATE, nıcht bei iıbm bleiben? MAOder $ Zebre,
Öie vielleicht hedem ibren Dienit ff un au jeBßt noch mandem genugen MAagd,
aber der Iltehrzahl der x„zeutigen nıcht mebr liegt  I

S  1ir ellen uUuns auf Oie er Seite “n der Keliqgion handelt ‘ich nıcdht
bLoß Wobhltyuendes un hönes, VDOLNCNOS nicht eL1DAS, 1DASs Man

Yuszug aus Dredigt 3Um Reformationsfe 919 entnommen aus „Chriftliche Reden“
vDon Rarl &O, Verlag Aertelsmann 1926 (befprochen der Sücherfchau diefes Zeftes 94 |

65



NUur 2 jeinen inneren 2lfisglei©‚ 2UV DeéFlärung 0OPS Dajeins braucht, ondern
1U ıel „ OÖheres 1nNO DOoOnN uns Unabbangdiges, 0A6 SE wige un eilige
DAavOoN, WierIDEIT IDILr UNs diejem Befühl f  ur 0A4 „eilige Öffnen, hanat a@b, ob
IDIr eine endgultige abrbheit finden Der NIDHE. Auf UnS, auf unjeren Willen,
uUuNns beugen 1n uns richten ajlen, Fommt \chließlich es Denn ÖAs
Bewiflten mit)pricht, 0 HE au immer ein Segtes, eLID  P über Das IDILr nıcht
bintuberiteigen duırfen,7 0A6 IDILr Don jedem fordern müfßlen

Aber NICEMAND Fommt einer jolchen inneren Dertiefung, Obhne 0ß aAnDdere
zuerfit den Sinn Dafür eDecCEt en Altere, Bereiftere müulen als ZDeifpiel DOT
uns geitanden jein, Damıit IDIr abnen lernen, 1DAS hbeißt, einen Bott AU hbaben
uNO ein D eben inı ngeficht Bottes fübhren

Uns HNiIEMAaNO bleibt auf der „ obe, der nich den {tändigen Umgang mit frommen
Wrienichen un die Strarkfung ourch Öie emeinichaft inucht “ Dafı  ur  e mMuß eit
jein, au innerbalb Dder angeftrenateitfen Xerufsarbeit. Unds Feiner darf fich
aut Ounnfken, au 0AS ittel benugen, 0A46 unjer BHottesdienft bietet. s{00
1m Grunde Wunderbares, den, der (ich iüberlegt, tief EragreifenDdes, IDA s

unjer Bottesdienft i on daritellt, 046 Iltenichen, die {ich untereinander
Faum Fennen, i jammeln um ein Unfichtbares, Von dem fie DOch wiflen, 0Gß

gegentwartig HE; Daß fie ich ım Bebet Vereinidgen, jo Oaß einer 3888 dem andern
(üblt un enIt Wer 0A6 uf fich wirFfen läßt, der mußte ibon, iwenn 0OA4s
Botteshaus betritt, Starferes empfinden, als 1Denn bei fich Ogheim T
ier jpürt CS, IDIE die YWiacht, unfer Öie ich beuagt, uüber ihn hbinausreicht
unD gebeimnısvoll webend Öie Wienichen zujammenführt

nd Man darfowohl au OdDON redecn, IDAS elbft der beicheidentte Bottes-
Oien{t daruber bIinaus nocdh qibt, mindejtens Das, Oaß er 11 Öie Aibel un Oas
Befangbuch nabebringt. Wie viele Schäge 1n Ögrıin aufgelpeichert! in Cor,
IDEeEr (ich einbildet, 0aß fie ihbon danz verfianden ÖDder an dem, er O0GDON
begriffen Hat, bereits qusgelernt hatte. s ehbört mand ma Öte SErfahrung eines
ganzen S ebens Der jelb4t 1e SErfahrung dQaAanzer Beichlechter 0A311, Damit ein
einN3ZIdes bedeutenDdes Wort gejagt werden Fann. Wer MAqd Oannn jo bochmütig
jein, DON fich aqlauben, Da dem mc einem Schritt nacdhfommen Fönnte?
@ilt OS \bon on edem gebaltvollen Dichterwerk, DIieDIEL meDr DON Dder XYibel
Denn die X ibel i{t 0A8 geifireichtte Auch, 0A6 je gejhrieben worden 1it Dielleicht
1{t fie deshalb unjerm em© gerworden, wweil IDILr 0A46 beides verlernt



baben, 1DdS ibrem Dérf%änbfiis geböi't: IpDir baben verlernt, lejen, und Wr
en verlernt, Icharf auf unjer eigenes O eben Z achten, Unfere Dater find
die 3 ibel mMit dem Deorurteil hberangetreten, OGß fie aus Ibr unveraleichliche Weis-
heit höpfen rFönnten; iie wWwenDdeten jeOCS Wort Ogrin bın un ber, fie hatten jede
Befchichte in der SErinnerung und fragten Hi überall, IDdS E  DaAs wohl ür fie
bedeuten te. er fanden fie allenbalben €  7 IDAS jie brauchen, IW Aas
ibnen Araft und Weilung geben ronnte. YWas bat ein Xismarck noch e$s aus
der Aibel berausgebolt, jelbft politijhbe Weisbeit! Und wie oft Fann tich
daruber wunNDdeErn, wieDxiel echteite, vornechmite Aildung tich beı einfachen Deuten
findet, die gelernt aben, MmMit ihrer XAibel umz3zugeben. Wir Önnen nicht mebr
lejen; IDIr en uns gewöhn A überfliegen un meinen, Ourch Öie Lifalte des
Belefenen Öie BGründlichFeit im einzelnen erjegen A rönnen. Und vollends find
IDILr in der „aft der Tagesarbeit O0gGDON abgerommen, unjer eben immer i1Ns
Zicht Dder SE wigFkeit rucen. Aber WwenIges qut gelejen bringt überall weiter als
vieles eilig geFoftet., Und IDEer nNUur einmal ernithaft den Derjuch macht, Das OÖelefene
auf tich anzıuwenden, WIr>s eritaunt jein, IDAS es bei fich un in der A ibel
entdeckt. Er WIrd ber gucd merfen, wie nNOÖLIG er au bierfür die BGemein  aft
Hat. HDie Z ebenserfahrung, Öie ZhuffallungsfäahigFeit OeS einzelnen reicht nıemals
AUuUS, 0GS, LDAS die Aibel qıbt, auszuldhöpfen; f immer in der Befahr, i
in jeine Zieblingsvorftellung nnen. iermuß Öie Bemeinfchaft ausgleichen,
anrvtegen, vertiefen. “Seder Bottesdienft, dem 1IDILr anıwohnen, mußte eine {tille
3wie)lprache jein, die ir mMmit demei unjerer danzch Kirche balten, ‘ Jim Bottes:
Oten{t vedet 16 nıcht 508 0 der Drediger, Öie ganze Dergangenbeit unjerer Kirche
tritt 1s bin 1Und nıcht bloß als Dergangenbeit, jondern als lebenDdige Begen-

1e mabnt, fie fradt, fie ermutigt, jie tragt uns, YWas Ihre früberen Bilieder
(CUgenNn, wIie tie en, fie [4! lernten un fich erFämpften, 0A8 IDIrD
unjer, un WwIr (füblen mit ibnen verbunden, jeben fie lebendig Uns, au
venn fie urch HSabhrtaufende DoOnN ge)hieden 11n0., 30 wachft der einzelne
ber iicD DEeraus, WDIrd e1n beiwußtes Blied der Irno IWWDIrd die Bemeinde
als Banzes lebendig. 2us jedem BSottesdienft müßten IDILr ANDders berausfommen,
als Wr bineingegangen find, un muüßte jedesmal auch Öas Derbundenbheits:
gefübl 1in 118 einen BZeuen 2lnfitoß erhalten baben

S  1ir Fönnen unjeren Dantk gegen Öie Reformation nicht befler bezeugen, als
indem WIir unjere 1r bo  alten


